
Hintergrund

Methoden

Tromba ist ein in Madagaskar weit verbreiteter religiöser Kult, bei dem
sich der Zeremonienleiter bzw. die -leiterin unter den Klängen von Musik
in Trance begibt. Der Übertritt in die Trance geschieht nach einer mehrere
Minuten dauernden Konzentriertheit zumeist plötzlich und ist von konvul-
sionsartigen Bewegungen begleitet. Die vielfach beobachtbaren Synchro-
nizitäten zwischen musikalischen Verläufen und den Bewegungen des
Mediums, aber auch der anderen Kultteilnehmer*innen, lassen vermuten,
dass die Musik in der Tranceinduktion eine wichtige Rolle spielt.
Die Frage des Musik-Trance-Zusammenhanges wird in der Literatur
kontrovers diskutiert. Im Rahmen des Projektes sollte die Diskussion mit
physiologischen Daten, die bei solchen Forschungen gewöhnlich nicht zur
Verfügung stehen, bereichert werden. Psychophysiologische Untersu-
chungen zur musikinduzierten bzw. musikbegleiteten Trance wurden in
der Vergangenheit fast ausschließlich in Laborsituationen durchgeführt.
Die Durchführung der Studie im realen Kontext von Ritualen wurde durch
die Verfügbarkeit neuer Technologien ermöglicht. Einzuräumen ist, dass
die Studie lediglich fünf Tromba-Seancen umfasste.

Die physiologischen Daten und Bewegungskurven bieten neue und
aufschlussreiche Einblicke in die musikalische Synchronisation und ihre
körperlichen Auswirkungen während einer Tromba-Zeremonie.
Die in Feldforschungen erhobenen Daten enthalten zwar im Vergleich
zu Labordaten häufig eine Reihe an herauszurechnenden Artefakten,
jedoch erlauben sie Einblicke in Situationen, die im Labor nicht
realistisch herstellbar sind. Mithilfe aktueller Techniken wie der Video-
Bewegungsanalyse, 360o-Videos und der nichtinvasiven kabellosen
physiologischen Datenerhebung können auch so komplexe Situationen
wie musikinduzierte Trance-Zustände genauer unter eine statistische
Lupe genommen werden. In einem nächsten Schritt werden die
ebenfalls erhobenen Daten zu Atmung, Puls und Blutfluss rechnerisch
so weit wie möglich von Bewegungsartefakten befreit, um weiteren
Aufschluss über die physiologischen Vorgänge während der Tromba-
Zeremonie zu erlangen.
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Ziele und Fragestellung

Zwischen dem 21. und 28. Februar 2020 wurden fünf Tromba-Medien in
Dörfern nördlich von Toliara (Region im Südwesten Madagaskars)
während ihrer Zeremonien mit Field-Recorder (Zoom H4n), Videokamera
(Panasonic Lumix DC-GH5), 360°Kameras (Ricoh Theta V und Theta
Z1) sowie einem Schuhfried Biofeedback Xpert System zur Erhebung von
Hautleitwert, Temperatur, Atmung, Puls etc. begleitet.
Am Beispiel des Mediums Cyprien Mandihitsy wurden in einem ersten
Schritt die klanglichen und physiologischen Daten mit den aus den Videos
extrahierten Bewegungsdaten der Protagonist*innen zusammengeführt.

Ergebnisse

Zusammenfassung und Ausblick
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• Ermittlung der physiologischen Veränderungen beim Wechsel
vom Alltagsbewusstsein in den Trancezustand anhand von
physiologischen Werten und Bewegungskurven

• Erprobung neuer Technologien für den Einsatz in der
Feldforschung

Hautleitwert, Temperatur und Kopfbewegung des Mediums im Verhältnis zum Bewegungsschwerpunkt der klatschenden Gruppe 
(Mpandrombo) kurz vor und zu Beginn der Trance (Hautleitwert – Mpandrombo Bewegungsschwerpunkt, r: 0,675, p<0,0001)

Mit Hilfe von RITMO
Video-Analysis sowie p5,
ml5/PoseNet und Plotly
wurden die Bewegungs-
daten des Mediums so-
wie die der Musiker (Kas-
tenzither Marovany und
Rassel Katsa) und der
händeklatschenden An-
wesenden (Mpandrombo)
ermittelt und mit den
Audio- und physiologi-
schen Daten zusammen-
geführt.
Die statistische Prüfung
auf Unterschiede (vor und
nach Eintritt der Trance)
und etwaige Korrelatio-
nen geschah via JASP.
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Darüber hinaus wurde am Beispiel des Mediums Cyprien Mandihitsy
eine interaktive 360°Virtual Tromba Experience erstellt, die unter
https://muwiserver.synology.me/tromba1.5 aufgerufen werden kann
und zum Ausprobieren einlädt.
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Cyprien Mandihitsy kurz vor dem Eintritt in die Trance, BlueTooth-Sensoren an 
der linken Hand, nachträgliche 2D-Bewegungserkennung via ml5/PoseNet

Marovany-Spieler Ngondy (links) und 
Katsa-Spieler/Sänger Luxe (rechts)

Mpandrombo (Gruppe der 
Händeklatschenden, Ausschnitt)

Der Übergang in die Trance spiegelt sich nicht nur in den physiologi-
schen Werten wider, sondern auch in den Bewegungen des Mediums
und den etwas verzögert darauf reagierenden Bewegungen der
Mpandrombo (Händeklatschende).

Sofortige Zunahme der Bewegungsdichte des Marovany-Spiels beim Eintritt des Mediums in den Trance-Zustand 
(Korrelation Bewegungsdichte Marovany zum Bewegungsumfang des Mediums: r=0,262, p<0,0001).

Die Bewegungsänderung der Mpandrombo setzt verzögert ein, und verläuft bemerkenswert parallel zum ansteigenden 
Hautleitwert des Mediums (Korrelation Bewegungsschwerpunkt Mpandrombo zu Hautleitwert des Mediums über den 

gesamten dargestellten Zeitraum: r=0,675, p<0,0001; nach Eintritt der Trance: r=790, p<0,0001)

Der Marovany-Spieler reagiert hingegen sofort auf den veränderten
Bewegungs- und Bewusstseinszustand des Mediums. Medium und
Musiker sind meist ein eingespieltes, erfahrenes Team, das sich
unmittelbar auf die jeweilige Situation und aufeinander einstellt.
Der sich parallel zum Bewegungsschwerpunkt der Mpandrombo
ändernde Hautleitwert des Mediums legt die Vermutung nahe, dass die
physiologischen Veränderungen während der Trance auch auf
gruppendynamische Prozesse zurückführbar sein können. Dies
verweist auch auf eine starke kulturelle Dimension der Tromba, die
zwischen den Polen großer Erregung mit deutlichen körperlichen
Begleiterscheinungen und "gespieltem" religiösen Theater angesiedelt
ist. Hier spielt die bewusst angestrebte Synchronisation von Musik und
Bewegung, die sich auch in den physiologischen Daten wiederfinden
lässt, eine besondere Rolle.


